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standen-Leb 
Pers da m. —-—Dem Lazareltmafi 

ter hermann Kot-it an der Brautw- 
burgischen Lan'darmen- und Stu. ti 
garndenanstalt in Lande-lieu a. W» 
dem Schafmeister Gustav Mehlig zu 
Zieckau im Kreise Luclau, dein Leute«- 
Mlsschek Johann Raplch zu Plagom 
im Kreise Arnswalde und den Arbei- 
tern Julius Siepelt und Wilhelm 
Brutze, beide- zu Himmelstävt im 
Landlreise Landgbera, ist das Allge- 
meine Ehren-reichen verliehest worden. 

B u ad w. W fand hier die erste 
Stadtmerordnetensitzung im neuen 

Jahre statt. Dabei wurden in den 
Vorstand aewähll: Altaurermeister A- 
Mielecke als Vorsteher, traust-rann C- 
Pahl als dessen Stellvertreter 

C o l t b u g. Schwer verunglückt 
ist die Frau des Wenieindeschullehrers 
(-.ilrosze Sie stürzte beim W·iiicheaus- 
hängen aus dem vierte-s Stockwerl 
in einen Lichtsschacht und erlitt sehr 
schwere Verletzunaen unter anderem 
einen losnplizirten Olserschentelbruch 

S ch wie b u il Die Tuchsabri- 
tritt-n an unserem Orte erhält neue« 
Belehuna Unter der Firma August 
Kniespel und Keller ist hier ein neues 
llnternelzmen aegriindet worden. «- 

Fiir eine zweite neue Tuclssabril hat 
lich ein Nonsorlium bereits ein grö- 
sseres Grundstück durch Anlauf ge- 
sichert, das sieh ans dem früheren 
czchloszwiesenterrain befindet. 

S orau. Zum ersten Male trat 
der Reich-verband gegen die Sozial- 
demalratie in unserer Stadt mit ei- 
ner Veranstaltung vor die Oeffent- 
lichleit. Im Loaensaal ssand ein po- 
litisch-gesellig« Abend siir herren 
und Damen statt. Redatteur Otto 
Sonnenbura aus Berlin sprach, wie 
in anderen ntiirtischen Städten ltvir 
haben davon berichtet), itber die rothe» 
Gefahr und ihre Ueberwitidung. s 

G u be n. Der Geheime Ober-« 
iustizrath Breithley Präsident des hie- 
siaen königlichen Landgerichtes, nahen 
von sämmtlichen Beamten del- Land- 
und des Amtsaerichtö Abschied T einer Ansprache wies der Scheiden 
darauf hin, daß er mehr als 46 Jahre 
dem Staate gedient und seit dem 1. 
September 1896 dem Landgericht in 
Gaben vorgestanden habe. 

fee-tin Ohre-Ies- 
tlönigstberg. Her-Mani 

Aromcktz der lunqiiihrioke sriiheres 
technische Leiter der ,,Ostprenszischen 
Zeitung« nnd Senior der Königsba- 
aer Puck-drucken ist nach längerem 
Leiden im Alter von site Jahren ge-; 
starben. Vor drei Jahren hatte er? 
sein wies-»me- Vekuisiubniium gess seiert. 
» 

lkydtlulsnen ilnter drm’ 
-terdachte, betriiqerischen Vanterott 
verlibt zu habet-, tourde der Spedii 
texrr Rudols Sie-rissen dahier verliers- 
te 

Gr. Heydetkiig. — Pfarrer 
lehring verlässt unseren Ort nnd 
solat einem Ruse nlo Militärpsarrers 
noch Darmstadt· Zum zweiten Male 
seit einem Idol-re steht nun unsere 
Gemeinde ohne Seelsorger. 

Insterburg. Der Bäcker- 
meister Guard Reith siel aus seine-n 
hose so unglücklich, daet er eine 
schwere Stirrwerleszuna davontrag. 
Schon nach kurzer Zeit trat der Tod 
ein« 

sent-s petitesses 
Don-sieh Der am Brösener 

Wra in Neuschottland loohnende Ar- 
beiter Johann Reich brachte im Zu- 
stande der Trunkenheit seiner Ehe- 
srau noch einem vorangegangenen 
Streit einen Messrrstich in die linke 
Brust bei. Die Verletzte wurde nach 
dem chirurgischen Stndtlazarseth ge- 
bracht und der Einmaan dein Poti- 
zeigesängnisr zugeführt 

Elbirm. — Aus der Reise nach 
Davos. woselbst er Heilian von ei- 
nem Lttngenleiden suchte, starb in 
Berlin ein Blutstnn der Augenart 
Dr. Fürst. der hier vor einigen Ja 
ren eine Augentlinit begründet hatte. 

Grnudenz. Dein Steuerheber, 
Eigenthümer Julius Müller en Itals 
musen im Landtreise lstraudens ist 
das Allei. Ehren-reichen verliehen wor- 
dell. 

MIMM 
Gott-. — Das Fest der silber- 

tms It Wink-« das« J. Rai-ic- 

Æ s 
devcar. Atome Indus 
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ber v. I. warf bei dem lkiaenthijmer 
Knbfeldt in Behltoiv bei Treptom a. 

R. eine Sau 18 Fert-l; Hiervon ver- 

sieht dessen tteiner Hund, ein sogen. 
Fuchs-Tatzen bei zweien die Mutter- 
pflichten 

Frost-s schämen-Hemden 
A l t o n a, —- start Retknvisch, der 

bekannte plattdenifche Dichter, Rezi- 
tatcr und friikere Hofschanspicler, ein 
Freund Fritz Reuters, ist im Alter 
von 70 Jahren in Altona gestorben 

Das Schwuraericht verurtheilte den 
Arbeiter start Hütrscher aus Braus- 
biittel, der beschuldiat ro-1r, in Fisch- 
bert den Händler Heinrich Walter er- 
inordet nnd beraubt zu haben, in 15 
Jahren Buchwert-C 

Friedrichstsavt. — Es starb 
im Alter von 70 Jahren unser Mit- 
biirger H. P. Lorenzen, Mitinhaber 
der Firma Stubr ckc Unten-ten hier- 
selbst- 

Huiu in. Regierungs Assessor 
Dr. Peterfen ist mit der tommissori 
schen Verwaltung des Bürgermeister- 
aintg Hufuin betraut worden« 

Inst-z zskefleeh 
B r e g l a n. Der Sohn org hie- 

srgen Kaufmanns Müller, der ein 
Verhiiltnih mit einer Brei-lauer 
Schauspieleriu, die in Lieanitz enga— 
airt war, hatte, uberraschte liesin ihrer 
Wohnung mit einem Offizier Er 
tödtete den Offiiier durch einen Re- 
volversrtsus),. Jn Breslau wurde er 

rann ver-hattet 
Hier iit der Landgrriehtsrath Siais 

mund v· Potrhlowgti nach längereur 
Leiden im Alter von 57 Jahren ge- 
starben. 

A n d o ro n. Wegen Unterschlai 
guna verhaltet wurde in Neurode der 
sriihere itassires oer hiesigen Bade- 
verwattung. tir hat auch bereits ein- 
geltanden, etwa 52000 Mart unter-—- 
sehlagen zu haben. 

Löwenberg Jrn Löwenver 
ger Stadtwalde Hagendorf wurde der 
19iiihrige Holzfäller Zingel heim 
Holzfällen von einem Baume erschla 
gen. 

N e i s s e. Dar- Kriegsgerieht 
der 12. Division verurtheilte die Mi- 
litärgelangenen Schlössel und Mül- 
ler wegen Meuterei zu je drei Jahren 
sechs Monaten Gefängniß. 

N e u r o d e. Kaufmann Sinder 
mann ist zum 5(). Male zum Vorsteher 
der Stadtverordneten Versammlung 
gewählt worden. Er war bereits vei 
seiner WiederIVthl vor 25 Jahren 
zum Chrenbiirger ernannt worden. 

Oe l g. Seinen 94. Geburtstag 
heging hier der pensionirte Fasanniei- 
ster Johann Burzto in verhältniszi 
mäßig guter geistiger und körperlicher 
Frische. 

B en t he n. -- Vom Schwur- 
gericht wurde der erst 20 Jahre alte 
Arbeiter Wilhelm Harenslot aus Std- 
nigshiitte, der seinen eigenen alten 
Vater mit einein spitzen Küchenmesser 
erstocheu hatte, ohgeurtheilt. Das Ge- 
richt ging über den Antrag des 
Staatsanwalt-s hinaus und verur- 

theilte ihn zu der höchsten zulässigen 
Strafe oon 15 Jahren Zuchthau5. 

B r i e g. -—- Zu ihrem 7t). Geburts 
tage aingen der Leiterin des hiesigen 
Stadttheaters Frau Direttorin Ju- 
liette tkioers zahlreiche Gliickioiiniche 
nnd Blumenlvenden zu. 

fee-ts- ZOOIOI Ins Juriste- 
Ersurt. -— Jn der Nähe des 

IRathhauses wurde der 65 Jahre alte 

Privatmann Bär von einem Milch- 
suhrrvert übersahren und so schwer 
verletzt, daß er wenige Stunden dar- 

aus im stiidtisehen Krantenhause starb· 
Großengottern. Ausdem 

hiesigen Bahnhose wurde der Post- 
schassner Thortoirth von der Lokomo- 
tive eines einsahreuden Personen-tuned 
erfaßt und überfahren. Er war auf 
der Stelle todt. 

Jena. « Vermisrt wird der 

handlungsgehilsr tsrieh Löwenthal 
aus Hannooer seit dein :t. Januar. 
Der Genannte Ioar bis zum t. Ja- 
nuar in einein hiesigen Waarenhause 
in Stellung. tir wollte am It. Ja 
nuar mit dem Zuge 1(),2:t Uhr Vor 
mittags iiber tsrsurt nach hannover 
fahren. Seitdem ist er spurlos ver 

lehtvunderr 
K o d u I g. — Jm benachbarten 

Konrad-us kommt not Wotan-m 
imä Musen auf der statt edles-about 
sit-Im die von des Feste Zwqu In 
das Dorf Miit Die Kinder verloren 
dgl-es die Gewalt über den Schlitten 
und Munglwteu io schwu. das dem 
strbtajsthgm Sohne du Messer-vol 
but Auch du Ammon- ringen-Um 
wurde. Der Knabe Ida-v noch in der 
Nach du name Junge kam mit we 
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—
-
 

Klasse ist aus Anlaß ihres Uebertrit- 
tes in den Nuhestand den Herren Lo- 
komotivftihrer G. Krrtels in Dort-- 
mund, Werkmeister E. Schloßmacher 
in Witten und Vetriebsfelretär Gu- 
stav Seidel in Dorftfeld verliehen 
worden 

D u i s du r a. Bekanntlich be- 
findet sich hier der frühere Prolurift 
Fischer der Maschinenfaer Gustav 
Jäger toeaen unifanareicher Unter- 
fchlaguuaen in Unterfuchunashafi. 
Nunmehr ist die Anklage auch gegen 
seine Geliebte, Rathe F. in Diissel 
dors, erhoben worden. « 

Auf einem icn Hasen liegenden 
Schiffe wurde der 21 jährige Matrose 
Fronrod Prale aus Mainz oerhaftet. 
Er steht unter dem Verdacht, im Som- 
mer voriqen Jahres den Matrofeu 
Boussehr nach einem Streit in den 
Rhein gestoßen und dadurch seinen 
Tod verursacht zu haben- 

E ru sie-»Bei dem Orden-: und 
Itrönungsfest erhielt unser Miibiirs 
ger. der Vorsitzende des hiesigen Krie- 
aer- und Landioehr-Veretns, Herr 
Gutsbesitzer Hidding, Hauptmann der 
Reserve, den Rothen Adlervrden 4. 
Klasse- 

Hamm. Ein böses Weib ist 
offenbar eine Frau Redder, die die- 
fer Tage wegen Braudstiftung veri» 
lzaftet wurde. ; 

Die Zeche ,,de Wendel« beabsich- 
tigt, auf einem ihr gehörigen Gelände 
in der Gemeinde Herringen 50 Ar- 
l«eiterreutengtiier zu errichten-. 

Kettwig.-—-Herrn Alhert Sau- 
ermilch in Rettung »vor der Brücke, 
der icu August des vergangenen Jah- 
res mit eigener Lebensgeer ein 
Mädchen aus der hiesigen Ruhr- 
Schleuse rettete, wurde-in Auerba- 
uuna feiner That die Riettunasme- 
daille am Bande verliehen, welche 
ihm von Herrn Bürgermeister Mir- 
ten überreicht wurde. 

Bei der Vorstandsrvahl für den 
neugebildeten Shnagogenbezirl Kett- 
wig vor der Brücke wurden gewählt 
die Viehhändler Herrmann Joseph, 
Salomon Moses und Jakob Selig- 
monn zu Vorstehern aus die Dauer 
von sechs Jahren nnd der Lederhänds 
ler Jatob Joleph zum stellvertretenq 
den Vorsteher aus die Dauer von dreit 
Jahren. 

It o b le n z. —- Aus dem Rhein ge- 
zogen wurde die Leiche des 22 Jahre 
alten Pioniers Hoppe von der Fein- 
tenJelbtheilnna des hiesigen Teleara- 
phenssBataillons No. Z. Das Seiten- 
qetvehr und die Roppel fehlten. 

lf s fe n. In der Oberdorfstraße 
wurde der Arbeiter Heinrich Schmitz 
von mehreren Personen angesallens 
und mit einer Stange derart über 
den Kopf geschlagen, dah er starb. 
Als Thäter wurden ein Fuhrlnechtj 
und ein Beramann festgenommen. 

He r e. -— Der am 21 Dezember 
v. Js. aus der neuen Schgchtanlaqe 
der Zeche Friedrich der Große schwer 
verletzte Berg-traun Joh. Przebiervilla; 
ist an den Verletzungen im Fee-inten- 
hattse gestorben. 

Hörbe. Die Eshesrau Pelner 
stürzte an der Seetante zur Erde und 
wurde von einem lreranlommendent 
Straßenbahnwagen überfahren. Die 
Frau wurde am Kon und am Rücken 
erheblich verletzt. 
sentqpsumer III DrausfMp 

Flettm ar. -—- Beim Zwangs- 
vertauf des hiesigen Bractenhos’schen 
Hofes blieb Bankier Wertheim aus 
Braunschtveig mit 34,200 Mk· Höchst- 
bietender· 

Grund Rürzlich wurde aus 
der Grube »Hilse Gottes« in der elet 
trischen Betriebsanlage des neuen 

Achenbach Schachte-z der Miährige 
Maschinecttoärter Karl Apel infolge 
Ausgleiteng vom Getriebe erfaßt nnd 
aus schreckliche Art getödtet. 

Ha nteln. Jetzt hat auch der 

Negiernngopriisident eine Belohnung. 
und zwar 500 Mart, fiir die Ermit- 
telung deg Mörders des Knaben Hans 
Breste ausgesetzt 

Jlseld « Pros. Staltnann ans 
der hiesigen Königliche-i Klostersrhule 
ist zum l. April an dno Gmnnafimn 
in Stade berufen 

L ee r. Dao ist-jährige Ehejns 
lsiliinm teiserne Dort-teilt feierten der 
Altlchifler Vngse Jovue nnd Fran. 
gebotene stresnter. in Jheeingeiecnn 
Jobue ist W« lerne Frau Ists Jahre 
alt. l 

v l n g e n. In der Baue-Matt 
Lettttedr. michsniel Unmut-ern vrnnn 
te dar- ttllotmtmnr stritten- Hotentbtler 
in lnrter seit lsto unt den ltlrttnd ntes 

ter. 
M n r d o r t Dittttl die Boden 

lute let-m- Ottnleo tsnttte tser Wurst 
totnn P stitttle ttr erlitt Niset einenl 
-.I«ls.tvettsrmt), tsc- --»- satt-innen Ikstsl 
uxt XVI-te laute » 

W«« l Sownm zuiclst Ums- 
auf-Mo vom-nd Im m Miste-« 
Smspssluhmsim Josu- Nimm 
Das-m was U IIIka ts- Ost-II 
uns wem- tnms Ums-I Sich v- 
tmnn Monds-m · onus Fu tm Was-us- 
Iu Nimmt mu- Wams-III Wisse 

F 

mos- In Imqu does Its-n niF 
Adam MMN m »Im IW iu· III OWI Ism- » 

» 

III-»Um Im muss-s fass 
M Mut stim- «·m Imme In 
Its-gwashi a O u» eh- 
lsss MI- m Dam- Imm- 

,«2ihilhmacher im hiesigen Dragoners 
kiiegitnenL 

Okdeuiqu 
Clobpenburg Der-Land- 

mann Joh. Georg Meyer in Bever 
bruch ift wegen Trunlfucht entwun- 
digt worden. 

S e e fe l d. Es brannte hier die 
große Wettermann’fche Besitzung to- 
tal nieder, ohne daß man sich die Ut-- 
fache des Feuers zu erklären ver- 

mochte. 

Hesnspamsadt 
D a r m ft a d t. — Adolf Müller, 

der »alte Oberförfter«« wie ihn der 
Vollsmund nennt, beging feinen 88· 

Geburtstag 
A u e r b a ch. Ueber das Vermö- 

gen der Firma Dr. W. und Dr. F. 
Hofmann wurde vor einigen Tagen 
das Konkursverfahren eröffnet. 

Diebu rg. Jn unferer Stadt 
herrfcht große Aufregung über die 
Verhaftung des Stadifchreiberg We- 
ber. 

Friedberg Hier hat sich der 

Hotelier Wilhelm Weith durch Leucht- 
yas vergiftet. Es liegt unzweifelhaft Celbftmord vor. 

Hefleuszafec 
K a I· sel. »s— Es konnten die Kö- 

niglichen Lokomotivführer Götze, Dit- 
ter und Hoffmann auf eine Unäh- 
rige Thötigteit bei der Königl. Eisen- 
bahnverwaltung zurückblicken 

An Stelle des zum Landrath des 
Kreises Hofgeiomar ernannten Re- 
gieruiigo-Affefforo Freiherrn Riedefel 
zu Eifenauch wurde herr Regierungs- 
rath Niemöller bei Der Königlichen 
Regierung in Magdeburg an die hie- 
fige Regierung versetzt. 

Bad Wildungen.s Jm be- 
nachbarten Dorfe Bbhne fiel die Frau 
dei Kaufmanns Groß fo unglücklich 
die Treppe herab. daß sie todt liegen 
blieb. 

» Untat-is Aste-. 
D r e o d e n. Die Einwohner- 

zahl Dresdens mit Albertstadt betrug 
am l. Dezember 1908: 545,2l)» ll. 
Dezember 1905: 516,99e;). 

Kürzlich beging Herr Schlossa- 
meister Gustav Landrock, Wildgdruss 
fer Straße 28, sein 25sjährigeg Ge- 
schästsjubiliium 

Ad o rs i. V. -- Die Familie des 
Klemvnermeisterg Puchta dahier er- 

hielt die Nachricht, daß ihr im Otto- 
ber v. J. beim l. Seebataillon einge- 
troffener Sohn über Bord gestürzt 
und ertrunten ist. 

A u e r h a m m e r. Dem Wirth- 
schaftsarbeiter Scheibner dahier wur- 
de filr Rettung dreier Knaben aus 

Feuersgefahr die silberne Leben-ret. 
tungsmedaille verliehen. 

Erlau· Beim Steinsprengen 
ist in Zetteritz der 65 Jahre alte 
Wirthschastsbesißer Bemmann schwer 
verunglückt. Bald nach seiner Ein- 
lieferung in's Mitttveidaer Stadt 
trantenhaus starb er. 

göttsrets Unter-. 
M ü nche n. — Der deutsche Rai 

ser hat dem tgl· Geheimen Rath Uni- 
versitäts-Professor Dr. v. Riezler in 
München für die von ihm verfaßte 
»Geschichte Bayern-s« den Verdun- 
Preis verliehen. 

Kürzlich wurde der ledige, 45jäh-- 
rige Lokomotivführer Johann Bitter 
in seiner Wohnung an der Mitter- 
strasze todt aufgefunden. 

Augsburg Der Taglöhner 
Johann Hitzer der im Vorsahre fein 
baue in Höchstäot in Brand steckte 
und damit das große Brandungliict 
dort noch verschlimmerte, da weitere 
drei Anwesen durch diese Brandstif- 
tung ein Opfer der Flammen tour 

den« ist zu 4 Jahren Zuchthaug nnd 
Verlust der Ehrenrechte aus 5 Jahre 
verurtheilt worden. 

Hermeroberg Das dia 
mantene hochzeitssest feierte hier dae 
Ehepaar Heinrich und Katharina 
Wohle. Beide stehen im st. Lebens- 
jahre; der Ehetnann ist seit einigen 
Wochen ettvae träntlich, dagegen er 

srent sich seine Frau noch riistiger 
Gelundhett. 

L a nd e hu t. Lehrer F. Nahm 
in LandölmL der sich um das must- 
taliseve Leden der Stadt verdient ar- 
macht ital. wurde unter grasker Theil 
nah-ne der Behörden nnd der Bevöl 
ternng beerdigt 

samt-tm Motmszuqmim 
Josua-m Its-sind m km Osm- 
mlt davon Franks aus Im Mu- 
ucmmen Wende-seid Mk die Mino 
des Mahoms m Technischen M« 
Mute In Butsu-Mai New-Eins 
echt-u im met di- Uniiühnum du 
Ums Umwand Mond-U m and 
MUWII Nimmt· dont gejkeacvänig 
Im die Ohno-We » am Mute 
Mäs- mud Scham-W ab. 

Ihm-U M 
Zuschuss- Dn sitt Mut 

Idspusqm wn mmn Osmgmvetm 
mit-s munqtmm Bin-M Mut-d 
von M thiciisimmkdtn Melan 
Wen-im» m. Wut-wiss m imm- 
icmma Ohms-ums- im um«-« 
wiss-Mut usw-. 

Osmia-»- du«-komis- 
Ums-w m m onus-sum Umsta- 
IU U vis- Utnärwna Q- GEM- »O 
sum-m Misqu sum-I Ruhm 

in Berlin hat bei dem Wettbewerb 
um den Entwurf eines 2:«3- Png 
Stücks den ersten Preis von 2()0(.) 

’ Mark erhalten- 
Gtitzingen. Der 14 Jahre 

alte Sohn des Fabrikatbelleks L. 
Habel lam auf dem Eise durch die 
Schuld eines anderen so unglücklich 
zu Fall, daß er kurze Zeit darauf sein 
Leben aushauchte. 

Weine-als 
Bundenthal.- Auf der Heim- 

fahrt von Rutnbaeh, woselbst der Ade-- 
rer Josef Schlosser von hier Eis ge- 
holt hatte, gerieth dieser durch zu 
rasches Laufen seines Pferde-I unter 
den Wagen, wobei ihm der linte Arm 
beinahe gänzlich abgedrückt war. 

Gllahsxityrlagem 
C o l m a r. Unter dem Ver- 

dachte des Landesverraths tourde der 
von hier stammende Schtoenct in 
hausen verhaftet, gerade als seine 
Mutter ihm Pulver, das sie von Sol- 
daten erhalten hatte, übergab· 

E b e r s he i m. Eine allzu ge- 
tvaltthätige Bruderliebe scheint der 
Arterer Eugen Limmel zu besitzen. 
Sein Bruder tam in berauschtem 
Zustande mit einem Anderen in 
Streit, nnd der Ackerer trennte sie. 
Als das Eugen Limmel erfuhr, be- 
waffnete er sich mit einem Beil und 
tam in die Wirthschast gestiirmt, wo 

sich der Streit ereignet hatte. Ohne 
weiteres schlug er Haufz nieder und 
hätte wohl noch unabsehbares Elend 
angerichtet, wenn ihm nicht Andere 
in den Arm gefallen wären- 

Hiiningen. « Der schon ein-— 
mal des Saccharinschmuggels ver-—- 

dächtig gewesene Geschirrhändler Bu- 
dicter wurde verhaftet. Es heißt, 
dass ihm wieder ein gleiches Vergehen 
zur Last gelegt wird. 

deinem-ihm Hase-. 
Karlsruhe — Der Evang. 

Obertirchenrath hat gegen Pfarrer 
Marquart (Rintlingen) auf Grund 
seiner Erklärung in der öffentlichen 
Presse die Disziplinaruntersuchung 
eingeleitet. 

Adelsheim. Nach kurzem 
Leiden ist einer unserer verdientesten 
Mitbiirger aus dem Leben geschieden. 
Herr Privatier Friedrich Weng, frü- 
her Apotheter dahier, ist nach kurzem 
Krantenlager infolge eines SchlagU 
anfalles gestorben. 

Berghausen. »Hier hat sichj 
der 34 Jahre alte Geschirthändlerz 
Gustav Blum von Lützenhardt im 
Hofe der Wirthschaft »Zum Bären«j 
durch einen Schuß- in den Mund ent 
leiht- 

Jrete ztädtr. » 

H a in b u r g. — Der TZZjährige Re 
ferendar u. D. Hanauer der in feiner 
Stellung als Selretär einer Berliner 
Privatgefellfchaft 18,00(i Mart unter- 
fchlagen und das Geld hier bis auf 
einen Reft von Lil) Pfennigen durch- 
gebracht hatte, ftellte fich der hiesigen 
Polizei. Vorher hatte er den Ent- 
fchlufz gefafit, fich zu erfchießen, aber 
im letzten Augenblick die geladene 
Waffe von fich geworfen. 

L ii beei. —- Wegen Mordverfnchs 
wurden die Schneiderin Simund und 
der Kellner Wille verhaftet. Die 
Schneiderin Siniund hatte demi 
Dienstmädchen Nuß 400 Matt gestoh- I ilen und den Raub mit ihrem Lieb« 

Ehaber Wille getheilt. Die Nuß be- 
merkte aber den Diebstahl nnd machte 
der Siiniind Vorwürfe darüber Dies 
Diebin lud darauf die Beftohlerie ·iiiun 
tiaffee ein iind fetzte ihr ii. a. zweii 
Stücke Apfeltorte vor. Ovbwohl dies 

i Rufs niir wenig von der Torte af3, er 

trantte fie doch fo daß sie iivei Jaae 

idas Bett liiiten niiißte ; 
Eine-sites 

; Differdingen Der and 

Rollingerarnnd gebürtige Mangir 
nieifter Johann Barthel ioiirde von! 
den Piifferii eines rangirenden Zuges; 

erfaßt und fo fchiver verletzt, daß er» 
Abends vecfctiied. I Diidelingen Die Arbeiter 
Johann Schnitt und Nikolaus mit. 
die in oeiiiielteii Haufe wohnen. ge- 
riethen in Streit Die Frau stille 

lam mit einem Revolver herbei und 
gab einen Schuß ab, durch den Schnitt 
tödtlich verletzt wurde. 

Gherard-Ausar- 
Wie n. —-- Frau Katharina Blau, 

Simmeringer Hauptstraße 45 wohn- 
hast, seierte ihren 106. Geburtstag 
und erfreut sich der besten Gesundheit 

Budapest. Gelegentlich der 
polizeilichen Untersuchung wurde ge- 
gen den Direktor einer Budapester 
Bürgerschule, Anton Horiobaghi. das 
Disziplinarversahren eingeleitet. Seit 
her Ivar Hortobaghi melancholisch. 
Seine Familie bewog ihn, zu Ver- 
wandten in der Provinz zu reisen. 
Jetzt hat sich nun der Direktor in ei. 
nein Debrecziner hotel erschossen. 

Czernawitz. ——- Jn der benach 
barten Ortsgenieinde Molodia wurde 
die aus sieben Personen bestehende 
Familie des Bauern Nasiasie Relelei- 
qui todt aufgefunden. 

Hohes-poltert- 
H a i g e r l o ch. Der hochbetag- 

te Lehrer Greis Franz Xaver Teufel 
von Jmnau wurde zur Erde bestal- 
tet, in dem hohen Alter von beinahe 

sstt Jahren. 

, Um 
B e r n. Die Zahl der Aus-wan- 

derer aug der Schweiz- nach übersee 
ifchen Ländern betrug iin Jahre Miit-« 
55656 gegen 6710 im Jahre 1907. 

Der Kassieer des Lötschvergunters 
nehmen-L G. Holliger, ist verschun 
den. Es ist eine amtliche Antlage 
auf Fälschung gegen ihn eingereicht 

»worden. 
! A a d o r s.«-- Es brach in der Roth- 
lfärberei Sulzer etc Co. Feuer aus in 
Folge Selbstentziindung von zum 
Trocknen aufgehängten Tüchern Der 
tGebäudeschaden beträgt etwa l.5,000 
France. 

A r o s a tsianton Graubiinden). s-- 

sArosa hat eine glänzende Saison. 
Zum erstenmal, seitdem dieser Ort 
Winterstation geworden ist, hat er 
die Zahl Tausend der wöchentlichen 
Gäste überschritten 

--»---.-.---·- 

Belohnte-sen site Einst-eiser- 
Wiohl selten tommt es vor, dasz den 

lsinbreehern fiir die Ausübung ihrer 
Thätigteit eine Belohnung verspro- 
chen wird, und man sollte meinen, 
daf; die vor einiger Zeit in London 
erschienene- öffentliche Anzeige einen 
Strom von Einbrechern herbeiziehen 
würde, denn die in Betracht tommen 
den Bewerbser mußten der Einbrecher 
zunft angehören tsg handelte sich 
darnm, einen von einem Fabritanten 
angefertigten Geldfchrant aufzubre- 
chen, und die in der Flusse befindliche 
Summe von zweihundert Pfund 
Sterling sollte dem erfolgreiche-IF 
Einlirecher gehören Den Bewerbern 
war gestattet, im Geheimen zu arbei- 
ten, und es wurden ihnen fünfzehn 
Stunden siir die Arbeit zugestanden. 
Die einzige Bedingung war, dasz tein 
Dynainit oder sonst ein tfrplosions 
staff benutzt werden durfte. 

Dies-.- Antiindiaung hing drei Mo 
nate im Schaufenlter des Geld-schmut- 
fabritanten, und im Ganzen vierzehn 
Einbrecher hatten den Versuch ge- 
macht, sich des Geldes zu bemächtige J 
Doch stellte sich heraus· daß sie r s 
nicht vermochten. tFH war also eine 
vollkommen oerfehlte Sache fiir die 
Herren tiinbrechen während der Geld- 
schrantfalirilant uinfo besser auf seine 
tiosten tam, denn seine Schränle tout 
den eisrig aetaufi. 

Tramp san der Hangtiir): »Bitt' 
schön inn einen Mundvoll Essen!« 
Hausfrau: »Gewiß, gehen Sie aber 
ers: in den Hof und machen etwasholz 
klein« — Tromp: »Ach. Madanichen, 
da tann ich leider nicht mit dienen. Jch 
habe nämlich das Schüttelfiebek und 
ich tann meine Hand nicht stille heil1 
ten.« Hausfrau: »Auch gut« dann 
sieben Sie mir die Asche durch.« 

A st- sit 

tfin Gelehrter versichert. daß zeetiiti 
iete Nerven vnkw Musit geheilt werden 
tönnen. Das tonnnt doch wohl auf 
die lErnte Musik an. 

o «- « 

Ein wahre-s Würt, day die in Vg- 
qu menternden Ieise der bewaffne- 
ten Mann wenigiterw nnhewaffnet tos- 
ten. 

« 

i 
i 
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Feindes-ds- 
—-—-- —-. —-. 
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